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COMP 
Cartilage Oligomeric Matrix Protein

Der Biomarker COMP („Cartilage Oligomeric Matrix Protein“) ist ein spezifischer und hochsensitiver Laborparameter

für Gelenkknorpeldestruktionen bei entzündlichen und degenerativen Gelenkerkrankungen wie Rheumatoider

Arthritis oder Arthrose sowie bei akuten Traumen. Im Gegensatz zu anderen diagnostischen Verfahren (z. B. Röntgen)

ermöglicht COMP den Nachweis von Gelenkschäden und Knorpelerosionen schon im Frühstadium und kann auch

zuverlässig zur Risikoabschätzung sowie zur Verlaufs- und Therapiekontrolle von Gelenkentzündungen eingesetzt

werden.

< 12,0 U/l geringes Risiko für aggressive Gelenkzerstörung

12,0 - 15,0 U/l steigendes Risiko für aggressive Gelenkzerstörung

> 15,0 U/l hohes Risiko für aggressive Gelenkzerstörung

Normwerte

Knorpelgewebe besteht aus Knorpel bildenden Zellen

(Chondrozyten) und der extrazellulären Matrix. Diese ist

zusammengesetzt aus Wasser, Kollagenen, Proteoglykanen

sowie nicht-kollagenen Glykoproteinen, zu denen das „Car-

tilage Oligomeric Matrix Protein“, COMP, gehört.

COMP ist ein homopentameres Glykoprotein, welches aus 

5 identischen Untereinheiten besteht, die an den N-termi-

nalen Enden durch Disulfid-Brücken verbunden sind. Das 

C-terminale Ende jeder Untereinheit ragt frei in den Raum

und besitzt somit die Möglichkeit, mit dem Kollagennetz-

werk in Verbindung zu treten. 

COMP liegt sowohl als intaktes (pentameres) Protein, als oli-

gomeres sowie als monomeres Fragment vor. Wird Gelenk-

knorpel durch Verletzungen, degenerative oder entzündli-

che Prozesse abgebaut, gelangen vermehrt Bestandteile

der extrazellulären Matrix in die Synovial-Flüssigkeit und

anschließend in den Blutkreislauf. 1, 2 Mit Hilfe eines Sand-

wich-ELISAs lässt sich aus dem Serum die Konzentration

von intaktem COMP sowie COMP-Fragmenten bestimmen.

Klinische Bedeutung

Gelenkschäden durch Knorpeldegeneration sind irreversi-

bel, deshalb ist eine frühzeitige Diagnose sowie eine Ver-

laufsbeurteilung der Aktivität von Gelenkknorpel zerstö-

renden Krankheiten wie einer Rheumatoiden Arthritis oder

Osteoarthritis sehr wichtig.

Durch die Messung der COMP-Konzentration wird die tat-

sächlich vorhandene krankhafte Veränderung des Gelenk-

knorpels gemessen. Hierbei korrelieren die COMP-Serum-

konzentrationen und der radiologisch zu diagnostizierende

Grad der Gelenkszerstörung sehr gut.3 Es besteht kein

Zusammenhang zwischen der COMP-Konzentration und

den klassischen Entzündungsmarkern wie BSG und CRP. 

Präanalytik und Probenentnahme

Probenmaterial 1 - 2 ml Serum ohne Gerinnungszusätze

Probenversand bei Raumtemperatur unproblematisch
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Rheumatoide Arthritis

Hohe COMP-Serumwerte im Frühstadium der Rheumatoi-

den Arthritis deuten auf einen schnell progredienten

Krankheitsverlauf durch rasche Knorpeldestruktion hin,4

der durch entsprechend aggressive Therapien rechtzeitig

gegengesteuert werden sollte. COMP ist hierbei ein deut-

lich besserer Marker für schnell verlaufende Rheumathoide

Arthritiden als HLA-DRB1.5

Arthrose

Bei Patienten mit primären und sekundären Arthrosen zei-

gen sich gegenüber Gesunden erhöhte COMP-Serumspiegel,

die mit dem Schweregrad der Erkrankung korrelieren. Auch

hier sind hohe COMP-Spiegel hervorragende Prognose-

Marker bei Früh-Arthrosen vorwiegend großer Gelenke.

Traumatologie

Bei Knie-Traumen und Bänderrissen können erhöhte

COMP-Werte als ungünstige Prognose-Marker gewertet

werden, da hier innerhalb eines Jahres weitere progredien-

te Destruktionen zu erwarten sind.7

Sportmedizin

COMP ist ein guter Marker für veränderten Gelenkstoff-

wechsel und/oder Gelenkdestruktion. Bei Marathon-

Läufern wurde ein signifikanter Anstieg des COMP-Wertes

während des Laufes gemessen, der sich nach 24 Stunden

wieder normalisierte.6

COMP-Bestimmung nutzvoll für:

Identifizierung von Patienten mit voraussichtlich
raschem Verlauf der Gelenkknorpeldestruktion für
eine frühzeitige aggressive Therapie

Überwachung des Knorpelabbaus bei Besserung
der Krankheitssymptome aufgrund entzündungs-
hemmender Therapie

Überwachung des Therapieverlaufes

Info
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